
Zwei Monate nach der Bundestagswahl nahm der

Deutsche Bundestag in dieser Sitzungswoche mit der

Konstituierung seiner Ausschüsse und der Beratung

über die Verlängerung von drei Mandaten für Aus-

landseinsätze der Bundeswehr wieder seine reguläre

Arbeit auf. Nach sehr zügigen Koalitionsverhandlun-

gen zwischen CDU/CSU und FDP, bestätigten die

jeweiligen Parteitage von CDU, CSU und FDP den

Koalitionsvertrag.

Nach der Konstituierung des Deutschen Bundestages

am 27. Oktober 2009 fand am darauf folgenden Tag

die Wahl unserer Bundeskanzlerin Dr. Angela Mer-

kel sowie die Vereidigung des Bundeskabinetts im

Deutschen Bundestag statt. In ihrer ersten Regie-

rungserklärung stellte die Bundeskanzlerin die politi-

sche Agenda für das nächste Jahrzehnt vor.

Als erste wichtige Weichenstellung der neuen Regie-

rungskoalition wurde mit dem Wachstumsbeschleu-

nigungsgesetz ein steuerpolitisches Maßnahmenpa-

ket zur Stimulierung der Wachstumskräfte auf den

Weg gebracht. Mit Korrekturen im Unternehmens-

steuerrecht wollen wir die Unternehmen krisenfester

machen. Insbesondere wurden die Verlust- und Zins-

abzugsbeschränkungen sowohl für international ori-

entierte Konzerne als auch für mittelständische Un-

ternehmen entschärft. Beim Erbschaftsteuerrecht

wollen wir eine zukunftssichernde Ausgestaltung der

Bedingungen für die Unternehmensnachfolge und

die Absenkung der Steuerbelastung für Geschwister

und Geschwisterkinder durchsetzen.

Mit der Erhöhung des Kinderfreibetrages in einem

ersten Schritt auf 7.008 Euro und des Kindergeldes

um 20 Euro schaffen wir eine steuerliche Entlastung

für Familien mit Kindern. Wir werden die Wettbe-

werbsposition des Hotelgewerbes und der Landwirt-

schaft stärken durch eine Absenkung des Mehr-

wertsteuersatzes für Beherbergungsleistungen bzw.

durch die Fortführung der Steuerermäßigung für

Arardiesel. Mit diesem Bündel an steuerlichen Er-

leichterungen und Verbesserungen setzen wir an

wichtigen Stellen Impulse, die zu unternehmerischen

Investitionen ermutigen und die Konsumbereitschaft

stärken.

In der vergangenen Woche hat die unionsgeführte

Bundesregierung auf ihrer Klausur im brandenburgi-

schen Meseberg ein anspruchsvolles Arbeitspro-

gramm für die kommenden Monate vorgelegt. Im

Bereich Klimaschutz, Elektromobilität und Bürokra-

tieabbau hat sich die Regierung konkrete und enga-

gierte Ziele gesetzt. Mit hoher Geschwindigkeit ge-

hen wir daran, die Probleme unseres Landes zu lö-

sen.
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hiermit erhalten Sie meine erste Ausgabe von Berlin
aktuell. Ich danke Ihnen für Ihre bisherige Unterstüt-
zung und Ihr Vertrauen. Es ist eine Herausforderung
für mich, den Wahlkreis Biberach in Berlin und vor
Ort vertreten zu können. Bei Wünschen und Anre-
gungen bin ich gern Ihr Ansprechpartner.

Im Sinne eines effizienteren Versandes bitte ich um
Mitteilung von Emailadresse oder Faxnummer, soll-
ten Sie Berlin aktuell noch per Post erhalten haben.

Ihr

Liebe Leserinnen und Leser,



Kurznachrichten

Bundeswehrmandate im Bundestag

In dieser Woche standen drei Mandate für Aus-
landseinsätze der Bundeswehr zur Debatte an. Mit
ihrer Arbeit in Afghanistan und vor der Küste des
Libanons leisten unsere Soldatinnen und Soldaten
einen unverzichtbaren Beitrag zur Bekämpfung von
Terrorismus und Waffenschmuggel. Deutschland ist
fest eingebunden in die Strukturen der Europäischen
Union und des Nordatlantikvertrags und trägt als
zuverlässiger Bündnispartner entscheidend zur Funk-
tionsfähigkeit dieser Bündnisse bei. Die Erfolge, die
während des bisherigen Einsatzes erreicht wurden,
sind beachtlich, dennoch sind wir noch nicht am
Ziel. Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion unterstützt
unsere Soldatinnen und Soldaten und dankt ihnen für
ihren bisherigen und zukünftigen Einsatz. Wir wer-
den immer ein verlässlicher Partner unserer Streit-
kräfte sein.

Fortsetzung der Beteiligung an ISAF

In dieser Woche haben wir die Fortsetzung der Be-
teiligung bewaffneter deutscher Streitkräfte an dem
Einsatz der Internationalen Sicherheitsunterstüt-
zungstruppe in Afghanistan (ISAF) unter Führung
der NATO debattiert. Das deutsche ISAF-Kontin-
gent wird weiterhin maximal 4.500 Soldatinnen und
Soldaten umfassen und hat zum Ziel, die afghanische
Regierung bei der Gewährleistung eines sicheren
Umfelds zu unterstützen. Ein stabiles Afghanistan
liegt im vitalen deutschen Interesse. Die Fortsetzung
des internationalen Engagements ist erforderlich, um
einen Rückfall Afghanistans in die Zeit des Bürger-
krieges und der Terrorherrschaft der Taliban zu ver-
hindern.
Fortsetzung der Beteiligung an UNIFIL
Auch die Fortsetzung der Beteiligung bewaffneter
deutscher Streitkräfte an der United Nations Interim
Force in Lebanon (UNIFIL) stand in dieser Woche
zur Debatte. Die deutsche Beteiligung an der UNI-
FIL Maritime Task Force (MTF)-Mission vor der
libanesischen Küste ist Teil unseres Einsatzes für
einen dauerhaften Frieden im Nahen Osten. Mit ei-

ner Mandatsverlängerung bis zum 30. Juni 2010
bringt Deutschland seinen Willen zum Ausdruck,
auch im Libanon weiter zur Stabilisierung des Nahen
Ostens wesentlich beizutragen. Im Lichte der bishe-
rigen Erfolge und unter Berücksichtigung des dabei
erreichten libanesischen Fähigkeitszuwachses ist
eine Absenkung der Obergrenze der deutschen Be-
teiligung von 1.200 auf 800 Soldatinnen und Solda-
ten vorgesehen.

Fortsetzung der Beteiligung OEF
Wir haben zudem die Fortsetzung der Beteiligung
bewaffneter deutscher Streitkräfte an der Operation
Enduring Freedom (OEF) bis zum 15. Dezember
2010 diskutiert. Das Mandat schließt NATO-Ope-
rationen im Rahmen von Operation Active Endea-
vour mit ein. Die internationale Gemeinschaft darf in
ihren umfassenden Anstrengungen zur wirksamen
Beseitigung der gesellschaftlichen, sozialen und öko-
nomischen Umstände, die das Entstehen von Terro-
rismus begünstigen, nicht nachlassen. Die Operation
Enduring Freedom sowie die Einsätze der NATO im
Mittelmeer im Rahmen der Operation Active Endea-
vour sind ein angemessener militärischer Beitrag zur
Bekämpfung des internationalen Terrorismus. Mit
der vorgesehenen Personalobergrenze von 700 Sol-
daten ist Deutschland weiterhin in der Lage, das er-
forderliche Fähigkeitsprofil für den Anti-Terror-
Einsatz am Horn von Afrika und im Mittelmeerraum
abzubilden.
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Lesen Sie in der beigefügten Sonderausgabe
von „Berlin aktuell“ den Bericht des neuen
Vorsitzenden der CDU-Landesgruppe Baden-
Württemberg im Deutschen Bundestag, Herrn
Thomas Strobl MdB, zum Auftakt der neuen
Legislaturperiode.

Einen besonderen Schwerpunkt unserer Arbeit bildet

die Bewältigung der demographischen Herausforde-

rung. Wir alle wissen: Die Menschen in unserem

Land werden immer älter, während deutlich weniger

Kinder geboren werden. Im Jahr 2050 werden 80

Rentner auf 100 Beitragszahler kommen. Das zeigt:

Wir stehen vor großen Aufgaben. Die Bundesregie-

rung und die CDU/CSU-Bundestagsfraktion sind

sich ihrer besonderen Verantwortung bewusst. Wir

werden in den kommenden Jahren auf zahlreichen

Politikfeldern die Weichen dafür stellen, den demo-

graphischen Wandel als Chance zu nutzen.

Dazu gehört auch der zügige Ausbau einer schnellen

Internetverbindung in den ländlichen Räumen. Gera-

de die demographische Veränderung verlangt von

uns besondere Anstrengungen, um den ländlichen

Raum als attraktiven Lebensraum zu erhalten.



Berlin aktuell
– Sonderausgabe –

Bericht
des Vorsitzenden der
CDU-Landesgruppe
Baden-Württemberg

im Deutschen Bundestag

Thomas Strobl MdB

Alle Direktmandate bis auf eines konnten bei der
Bundestagswahl in Baden-Württemberg von der
CDU gewonnen werden. Damit haben wir unser
„Projekt 38“ zu fast 100 Prozent erreicht. Entspre-
chend gestärkt ging die zuletzt 31 Abgeordnete
zählende CDU-Landesgruppe Baden-Württemberg
aus der Bundestagswahl 2009 hervor und zog mit
nunmehr 37 Mitgliedern in den 17. Deutschen
Bundestag ein. Sie ist damit nach der Landesgrup-
pe NRW die zweitstärkste CDU-Landesgruppe im
Deutschen Bundestag und hat mit zusätzlich
sechs Bundestagsmandaten den mit Abstand
größten Zuwachs aller Landesgruppen der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion zu verzeichnen.

Anlässlich ihrer konstituierenden Sitzung am 29.
September 2009 wählten die Mitglieder der Lan-
desgruppe Thomas Strobl MdB zum neuen Landes-
gruppenvorsitzenden. Er ist damit Nachfolger von
Georg Brunnhuber, der die Landesgruppe seit
2002 führte und nach 19-jähriger Mitgliedschaft
im Parlament nicht wieder für den Deutschen Bun-
destag kandidierte. Georg Brunnhuber gilt unser
ganz herzlicher Dank für die geleistete Arbeit der
vergangenen zwei Jahrzehnte.

Zu stellvertretenden Landesgruppenvorsitzenden
sowie zum Schatzmeister der Landesgruppe wur-
den gewählt die Abgeordneten Thomas Bareiß
(Württemberg-Hohenzollern), Norbert Barthle
(Nordwürttemberg), Thomas Dörflinger (Südba-
den), Axel E. Fischer (Nordbaden) sowie Olav Gut-
ting (Schatzmeister).
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Bundeskabinett

Nach sehr zügigen Koalitionsverhandlungen zwi-
schen CDU/CSU und FDP und der Bestätigung des
aus den Koalitionsverhandlungen resultierenden
Koalitionsvertrages durch die jeweiligen Parteita-
ge von CDU, CSU und FDP fand einen Tag nach
der Konstituierung des Deutschen Bundestages
am 27. Oktober 2009 die Wahl der Bundeskanzle-
rin Dr. Angela Merkel MdB sowie die Vereidigung
des Bundeskabinetts im Deutschen Bundestag
statt.

Unsere Landesgruppe wird im Bundeskabinett wie-
der prominent mit Frau Prof. Dr. Annette Schavan
MdB als Bundesministerin für Bildung und For-
schung und Herrn Dr. Wolfgang Schäuble MdB
jetzt als Bundesminister der Finanzen vertreten
sein. Hinzu kommen in der neuen Wahlperiode
Frau Annette Widmann-Mauz MdB als Parlamenta-
rische Staatssekretärin beim Bundesminister für
Gesundheit und Hans-Joachim Fuchtel MdB als Par-
lamentarischer Staatssekretär beim Bundesminis-
ter für Arbeit und Soziales.

Bundestagsfraktion

Knapp zwei Monate nach der Bundestagswahl
nahm der Deutsche Bundestag in dieser Sitzungs-
woche (23. bis 27. November 2009) mit der Konsti-
tuierung seiner Ausschüsse wieder seine reguläre
Arbeit auf.

Vorangegangen waren mehrere Phasen der parla-
mentarischen Konstituierung, die u.a. mit der Bil-
dung der CDU/CSU-Bundestagsfraktion ihren
Anfang nahmen. So wählten gleich zu Beginn der
17. Wahlperiode die Mitglieder der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion anlässlich ihrer konstituierenden
Sitzung am 29. September 2009 unser Landes-
gruppenmitglied Volker Kauder MdB erneut zu ih-
rem Vorsitzenden.

Im weiteren Verfahren der Besetzung von Positio-
nen in der Fraktionsführung wurde unser Landes-
gruppenkollege Dr. Andreas Schockenhoff von der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion erneut zum stellver-
tretenden Fraktionsvorsitzenden für die Politikbe-
reiche Außen, Verteidigung und Europa gewählt.
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Vorsitzende der Arbeitsgruppen der CDU/CSU-Bundestagsfraktion
(Sprecher)

In der vorherigen Sitzungswoche des Deutschen Bundestages hatte die CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion bereits zu Vorsitzenden der Arbeitsgruppen gewählt: Für den Bereich Wirtschaft
und Technologie Dr. Joachim Pfeiffer MdB, für den Haushalt Norbert Barthle MdB, für Verteidi-
gung Ernst-Reinhard Beck MdB, für Sport Klaus Riegert MdB.

Bundestagsausschüsse

Bei den Konstituierungen der Ausschüsse des Deutschen Bundestages in dieser Sitzungswo-
che wurden folgende Mitglieder unserer Landesgruppe zu Vorsitzenden von Bundestagsaus-
schüssen gewählt: Thomas Strobl MdB zum Vorsitzenden des Ersten Ausschusses
(Wahlprüfung, Immunität und Geschäftsordnung), Siegfried Kauder MdB zum Vorsitzenden
des Rechtsausschusses, Gunther Krichbaum MdB zum Vorsitzenden des Ausschusses für An-
gelegenheiten der Europäischen Union.

Zu stellvertretenden Ausschussvorsitzenden wurden gewählt: Dr. Karl A. Lamers MdB im Ver-
teidigungsausschuss und Eberhard Gienger MdB im Ausschuss für Bildung und Forschung.
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Stellvertretende Vorsitzende der Arbeitsgruppen der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion (Obleute)

In den Arbeitsgruppen, die sich
in dieser Woche konstituierten,
wurden Personalvorschläge für
die Positionen der stellvertreten-
den Arbeitsgruppenvorsitzenden
(Obleute) erarbeitet. Aus der
CDU-Landesgruppe Baden-Würt-
temberg im Deutschen Bundes-
tag wurden von der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion folgende Per-
sonalvorschläge bestätigt:

Markus Grübel MdB stellvertre-
tender Vorsitzender der Arbeits-
gruppe Familie, Frauen, Senioren
und Jugend, Eberhard Gienger
MdB stellvertretender Vorsitzen-
der der Arbeitsgruppe Sport und
Ehrenamt und Siegfried Kauder
MdB stellvertretender Vorsitzender der Arbeitsgruppe Petitionen.

Die soziologischen Gruppen

Ebenfalls in der vorangegange-
nen Sitzungswoche des Deut-
schen Bundestages wurde der
Bundesvorsitzende der Kommu-
nalpolitischen Vereinigung (KPV)
und Landesgruppenkollege Peter
Götz MdB als Vorsitzender der Ar-
beitsgemeinschaft Kommunalpo-
litik der CDU/CSU Bundestags-
fraktion bestätigt. Sehr erfolg-
reich führt er diese Arbeitsge-
meinschaft nunmehr seit 11
Jahren.

In dieser Sitzungswoche wurde
anlässlich der konstituierenden
Sitzung der Arbeitnehmergruppe
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion
unser Landesgruppenkollege Pe-
ter Weiß MdB zum Vorsitzenden dieser sehr einflussreichen soziologischen Gruppe gewählt.
Außerdem wurde in dieser Woche Christian Frhr. v. Stetten MdB als stellvertretender Vorsit-
zender des Parlamentskreises Mittelstand (PKM) bestätigt.
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Die CDU-Landesgruppe Baden-Württemberg

Die von 31 auf 37 Mitglieder angewachsene Landesgruppe ist nun deutlich stärker in der
Führung der CDU/CSU-Bundestagsfraktion vertreten und wird mit kompetenten Führungsper-
sönlichkeiten die Ausrichtung der Gesamtfraktion klar mitbestimmen. Die Kollegen aus der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion haben in einem überwältigenden Maße die Kompetenz der
Fachpolitiker aus der CDU-Landesgruppe Baden-Württemberg bestätigt. Von sieben Aus-
schussvorsitzenden, die der CDU im Deutschen Bundestag nach dem Stärkeverhältnis der
Fraktionen zustehen, besetzt unsere Landesgruppe drei Positionen. Ebenfalls stark vertreten
ist unsere Landesgruppe bei den Fachsprechern der CDU/CSU-Bundestagsfraktion. Das ist
ein sehr ermutigender Auftakt für uns Baden-Württemberger in die neue Legislaturperiode.
Im Deutschen Bundestag werden wir unsere fachliche Kompetenz und unser politisches Ge-
wicht im Interesse unseres Landes Baden-Württemberg einbringen. Das können wir jetzt
noch besser als in der Vergangenheit.

Ausschussbesetzungen

Weiterhin werden

die übrigen

Mitglieder der

CDU-Landesgruppe

Baden-

Württemberg

im Deutschen

Bundestag

in folgenden

Ausschüssen

vertreten sein:

Die neuen Mitglieder der CDU-Landesgruppe Baden-Württemberg
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Ausgeschiedene Mitglieder der
CDU-Landesgruppe Baden-Württemberg im Deutschen Bundestag

In der letzten Sitzung der CDU-Landesgruppe Baden-Württemberg vor der Konstituierung
des 17. Deutschen Bundestages, zu der sowohl die Landesgruppenmitglieder der 16. Wahl-
periode als auch die Landesgruppenmitglieder der 17.
Wahlperiode geladen waren, wurden vier Bundestags-
abgeordnete aus der Landesgruppe verabschiedet.

, Mitglied des Deutschen Bundesta-
ges von 1990 bis 2009, Vorsitzender der CDU-Landes-
gruppe Baden-Württemberg im Deutschen Bundestag
von 2002 bis 2009, Sprecher der Vorsitzenden der
CDU-Landesgruppen im Deutschen Bundestag von
2005 bis 2009.

, Mitglied des Deutschen Bundestages
von 1990 bis 1994 und von 1996 bis 2009.

, Mitglied des Deutschen Bundestages von
2002 bis 2009.

, Staatsminister a.D., Mitglied des
Deutschen Bundestages von 1983 bis 2009, 1991 Par-
lamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, dann
Staatsminister im Bundeskanzleramt und Koordinator
der Nachrichtendienste von 1991 bis 1998.

Wir danken den ausgeschiedenen Landesgruppenmit-
gliedern für ihre langjährigen verdienstvollen Tätigkei-
ten im Deutschen Bundestag, in unserer Fraktion und
in unserer Landesgruppe.

Die neuen Mitglieder der CDU-Landesgruppe Baden-Württemberg
(Fortsetzung)


